
Hipphalle:
Grundriss, Maße, Fotos

Unterlagen für die Ausstellung Werkkraft



Hipphalle: Plan

Hipphalle Gmunden. Theresienthalstraße 68, 4810 Gmunden 



BÜHNE und SITZREIHEN

KASSA etc.

Ausstellungsfläche

Ausstellungsfläche während der Gmundner Festwochen, in denen die Hipphalle bespielt wird und somit 
der Mittelteil der Halle für Exponate nicht zur Verfügung steht. 

Ausstellungsfläche
Außenbereich vor 
Eingang ca. 10 x 12 Meter 

Ausstellungsfläche



Höhe bis zur 
Hängeleiste. 
225 cm

Höhe bis zur Hängeleiste 370 cm

Hängeleisten verlaufen über alle Wände. Eingänge ausgenommen.
An den kurzen Seiten: Höhe = 370 cm
An den langen Seiten: Höhe = 225 cm



Höhe vom Boden bis zu den 
horizontalen Eisenstangen: 455cm

Vier von insgesamt sechs horizontalen Eisenstangen bieten die Möglichkeit 
Exponate aufzuhängen.



Hipphalle



Hipphalle

Eingang
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Werkkraft
Text zur Ausstellung

Dreizehn ausgewählte Werke der Bildhauerei werden in der 

Hipphalle in Position gebracht. Jede einzelne der ausgestellten 

Arbeiten verfügt über ihre eigene, ganz aus der Kunst geschöpfte 

Energie. 

Mitte des 19. Jahrhunderts hat man hier an der Traun, hier in der 

damaligen Theresienthaler Kammgarnspinnerei mit Wasserkraft 

produziert und den Bedarf für die halbe Donaumonarchie gedeckt. 

So wie das Wasser der Traun ein Kraftwerk anzutreiben vermag, so 

vermag die Tätigkeit des künstlerischen Schaffens Materie mit 

Energie auszustatten. Eine solche Einwirkung von Energie und 

Kraft in das Material ist besonders gut in den Werken der 

Bildhauerei ablesbar. Auch deshalb präsentiert die Ausstellung 

Werkkraft Bildhauerei in dieser stillgelegten Industriehalle.

Die Ausstellung Werkkraft schöpft aus der Kraft des Kunstwerkes 

und aus der Kraft eines besonderen Ortes. 



Hipphalle von außen 
Abbildung darüber: Traun 
rechts oben: Traunkraftwerk 
rechts unten: Fabrik


